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von EIKE-Redaktion
In der Anhörung des Bundestags-Umweltausschusses zu den Einsparzielen bei
schweren Nutzfahrzeugen am 20.2.19 wurden sechs Sachverständige gebeten,
ihre Einschätzung dazu zu geben. Prof. Horst-Joachim Lüdecke, EIKE-
Pressespecher (Wissenschaft), mahnte an, auch und besonders in der
Klimapolitik die Verhältnismäßigkeit zu wahren.

Währende alle anderen Sachverständigen die verordnete Absenkung der
Emissionen um 30 % bis 2030 begrüßten oder auch als etwas zu schwierig
bezeichneten, verlangte Lüdecke, doch zunächst mal zu überprüfen ob das
CO2wirklich diese Wirkung hätte, wie vom Weltlimarat (IPCC) seit Jahrzehnten
behauptet, jedoch ohne auch nur die Spur eines Beweises vorzulegen. Nach
William von Ockham (Ockhams Rasiermesser oder Gesetz der Parsimonie) ist
auch in den Naturwissenschaften zunächst nach den einfachsten Erklärungen zu
suchen. Und die seien erfahrungsgemäß fast immer die richtigen.

Auf die Temperaturerhöhung der letzten 150 Jahre angewendet, bedeutet dies
zunächst dessen Änderungen mit früheren natürlichen Variationen des Klimas zu
vergleichen. Tut man dies, dann stellt man fest, dass die Änderungen der letzten
150 Jahre sichsehr genau innerhalb der natürlichen Variationen des Klimas
bewegen. Eine zusätzliche Wirkung des CO2 braucht es dazu nicht.

All diese Argumente und noch viele mehr hatte Prof. Lüdecke auch zuvor in
einem umfangreichen Statement den Ausschussmitgliedern zur Verfügung
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gestellt. Es ist damit in der Datenbank des Bundestages gespeichert (hier)

Prof. Lüdecke beendete seine Ausführungen zur Unsinnigkeit auch dieser
„Einsparziele“ punktgenau (vorgegeben waren drei Minuten).

Video des Vortrages, der „Belehrung“ durch die Vorsitzende Frau Kottig-Uhl,
ergänzt um einige „Argumente“ des Prof. Levermann vom Potsdamer
Klimainstitut (PIK), und der Fragerunde anlässlich der  Anhörung durch den
Umweltaussschuss des Deutschen Bundestages am 20.2.19. Mit Dank an FMD TV
auf Youtube.

Dank der strengen Zeitvorgabe war natürlich wenig Platz einzelne Ausführungen
genauer darzustellen. Weil aber Lüdecke es dann auch noch wagte, den PIK-
Professor Levermann anlässlich dessen sehr verunglücktem Auftritts bei der
letzten Anhörung am 23.11.18 zu kritisieren (siehe Video unten), hielt es die
Vorsitzende Sylvia Kotting-Uhl (Grüne) nicht länger aus, nahm sich eigenmächtig
– unter Missbrauch ihrer Rolle als Vorsitzende-  das Wort und belehrte Lüdecke
in vorwurfsvollem Ton seine Kritik am aggressiven und unsachlichen Auftritt des
Potsdamer Klimatologen Anders Levermann Ende 2018 im Reichstag sei „falsch“
gewesen. Denn der hätte – anders als von Lüdecke dargestellt- die Ausführungen
von Prof. Nir Shaviv nicht als „Mist“ bezeichnet, sondern als „Quatsch“ bezeichnet
und im übrigen hätte dieser „sehr wohl Argumente“ gebracht.

Auch eine sofortige Intervention seitens der AfD-Fraktion gegen diese
Entgleisung von Frau Kottig Uhl konnte sie nicht stoppen. Ein Eklat! Man sieht,
die Nerven liegen blank, sobald das Thema Klima & CO2 auf die Tagesordnung
kommt und es so bearbeitet wird, wie wir Kritiker es für richtig halten.

Eigenes Werk aus Standbild Youtube.

Videoausschnitt des Auftrittes von Prof. Anders Levermann am 23.11.18 
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